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Zum Abschluss der Interkulturellen
Wochen lädt das Referat Ausländerbe-
auftragter am Mittwoch, 3. Oktober,
von 11 Uhr bis 19 Uhr auf den Markt-
platz zum traditionellen Interkulturel-
len Fest ein. Schirmherr Burkhard
Jung eröffnet um 11 Uhr die musikali-
sche Reise um die Welt. Im Anschluss
bringt das Ensemble Soleado mit Sam-
ba, Rumba und Latinjazz karibisches
Flair in das herbstliche Leipzig. Das
Eduard-Funkner-Ensemble führt ab 12
Uhr musikalisch mit Tango nach Ar-
gentinien und dann zurück über den

großen Teich mit französischer Mu-
sette in unser Nachbarland – beides
dargeboten mit klassischem Anspruch
und in unterhaltsamer Atmosphäre. 

Das Ming-Cheng-Trio nimmt die
Route in Frankreich mit Chansons von
Edith Piaf auf und macht mit der Dar-
bietung bekannter Gassenfeger von
Hildegard Knef einen kleinen Abste-
cher nach Deutschland, bevor es nach
China übersetzt, der Heimat des Band-
leaders des Chansembles aus Leipzig,
der auch Lieder aus seinem Herkunfts-
land parat hat. r.

Von Karibik-Flair bis Edith Piaf
Abschluss der Interkulturellen Wochen auf dem Marktplatz

Mit einem bunten Festprogramm für
Jung und Alt wird am 3. Oktober in der
Ludwigstraße 59-63 im Leipziger Osten
der StattGarten eröffnet. Ab 15 Uhr war-
ten auf die Besucher Spiele, Musik und
kulinarische Spezialitäten aus aller Welt.
Zudem können Interessenten an einer
Parzelle im StattGarten an diesem Tag
die Fläche in Augenschein nehmen. An-
wohner erhalten nämlich die Gelegen-
heit, auf dem rund 800 Quadratmeter

großen Areal kostenlos Beete anzulegen.
Außerdem soll noch ein Spielplatz ge-
baut werden. Um Randalierer fern zu
halten, ist der Garten umzäunt. Nutzer
erhalten einen Code für das Zahlen-
schloss am Eingang. 

Vor drei Jahren wurden an der Stelle
drei Mietshäuser abgerissen. Initiatoren
des StattGartens sind das Erste Leipziger
Stipendiatennetzwerk und der Interna-
tionale Frauenverein. r.

Eröffnungsfest im StattGarten 
Spiel, Spaß und Spezialitäten in der Ludwigstraße

Die Mitglieder des SPD-Ortsvereins
Leipzig-West haben sich mehrheitlich
für die Suche nach einem strategischen
Partner der Stadtwerke Leipzig ausge-
sprochen. Deswegen wollen sie nicht
nur Oberbürgermeister Burkhard Jung
(SPD), sondern ebenso die Ratsfraktion
der Sozialdemokraten dabei unterstüt-
zen, noch in diesem Jahr eine Ent-
scheidung herbeizurufen, teilte Orts-
verein-Chef Heiko Bär mit. 

Der Erklärung vorausgegangen war
eine Debatte, in der zur Sitzung am
Donnerstag nicht nur die Parteigenos-
sen kontrovers diskutierten. Immerhin
informierten an diesem Abend zwei
Vertreter der Initiative für ein Bürger-

begehren gegen den Teilverkauf des
kommunalen Unternehmens über ihre
Ziele. „Ausschlaggebend für das Votum
waren letztlich die strategisch betriebs-
wirtschaftlichen Gründe einer Partner-
schaft für die Stadtwerke. In einem
stärker liberalisierten Energiemarkt,
der Wettbewerbern Tür und Tor öffnet,
dürfen sich die Stadtwerke nicht auf ih-
ren gegenwärtigen Kunden ausruhen“,
begründete Bär im Nachgang das Ja-
Wort. Außerdem glaubt der SPD-Mann,
dass mithilfe eines zweiten Gesellschaf-
ters die Stadtwerke wertvolle Kontakte
und Kompetenzen gewinnen, die letzt-
lich „Risiken bei der Eroberung neuer
Märkte“verringern. kub

Rückendeckung für Jung
SPD Leipzig-West befürwortet Stadtwerke-Teilverkauf
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Wertstoffhof: In der Dieskaustraße gel-
ten vom 1. Oktober bis 31. März 2008
veränderte Öffnungszeiten. Wie die
Stadtreinigung Leipzig mitteilte, ist
dienstags bis freitags von 8 bis 12 Uhr
und 12.30 bis 16 Uhr sowie sonnabends
von 8 bis 11.30 Uhr und 12 bis 15 Uhr
geöffnet.

Führung: Der Frauenschwarm und Märty-
rer der deutschen Revolution führt
höchstselbst durch sein bewegtes Le-
ben. Am Sonntag um 11 Uhr schlüpft
Karsten Pietsch in der Rolle des Robert
Blum in der Ausstellung „Wilde, unbe-
zähmbare Tatkraft. Robert Blum 1807-
1848“ im Neubau des Stadtgeschichtli-
chen Museums Leipzig. Weitere Führun-
gen am 21. Oktober und 4. November,
jeweils um 14 Uhr geplant. 

Lesenacht: Wandlungen und Handlun-
gen – eine erotische Wandellesenacht“
heißt es heute um 20 Uhr im Pöge-Haus,
Hedwigstraße 20.

Spielspaß: Im Lipsikus, dem Kinder-
museum am Böttchergäßchen, geht es
am Sonntag von 14 bis 17 Uhr heiß her.
Steppkes sind eingeladen, sich in Wett-
kämpfen wie Geräuschememory und
Marktgeschrei zu messen oder ihre
Geschicklichkeit beim Riesenyenga und
anderen Spielen zu erproben. Atem
holen kann man bei alten Standbild-
filmklassiker aus der „Hase und Wolf“-
Serie. Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. 

Trommelkurs: Für musikalisch interes-
sierte Kinder ab 6 Jahre findet in der Be-
gegnungsstätte Mühlstraße ab Oktober
ein Trommelkurs statt. Einfache und ele-
mentare Rhythmen stehen im Vorder-
grund, erlernt wird darüber hinaus die
richtige Schlagtechnik. Geübt wird jeden
Mittwoch von 15 bis 16 Uhr. Infos und
Anmeldung: Telefon 9903600.

Wanderung: Leipzigs Wanderer begeben
sich am Sonntag auf Tour durch den Col-
ditzer Forst nach Bad Lausick. Treff ist
um 8.30 Uhr in der Osthalle des Haupt-
bahnhofes. Der Zug fährt um 9.02 Uhr.
Die Wegstrecke beträgt ungefähr 20 Ki-
lometer. Rückkehr gegen 19 Uhr.

Rundgang: Der Botanische Garten für
Arznei- und Gewürzpflanzen in Großpös-
na-Oberholz lädt für Sonnabend, 6. Okto-
ber, ab 14.15 Uhr zu einem Rundgang
unter dem Motto „Einheimische Gehölze
und Herbstfrüchte“ ein. Beim Bummel
durch die Anlage beantwortet die Leite-
rin des Botanischen Gartens, Heike Hol-
land, Fragen der Besucher und verrät ei-
nige Geheimnisse. Für die herbstliche
Schau wird ein Unkostenbeitrag von zwei
Euro erhoben.

Der chinesische Schriftsteller Su Tong,
der im Rahmen der Initiative „Deutsch-
land und China – gemeinsam in Bewe-
gung“ für einige Monate in Leipzig lebt,
besuchte gemeinsam mit Gabriele Gold-
fuß vom Referat für Internationale Be-
ziehung die Schüler der China-AG des
Brockhaus-Gymnasiums. Die Gäste in-
formierten sich über die chinesische
Sprachausbildung am Gymnasium, die
eine zunehmende Nachfrage unter den
Schülern auslöst und somit ab diesem
Schuljahr bereits ab Klasse 5 angeboten
wird. Die chinesischsprachige Lerngrup-
pe der Oberstufe, die sich zur Zeit im
Rahmen des Internationalen Schüler-
austausches auf den Besuch ihrer Part-
nerschule in Nanjing vorbereitet, fand in
dem prominenten Autor einen kompe-
tenten Ratgeber für ihre anstehende Rei-
se in dessen Heimatstadt. 

Der chinesische Gast schilderte lebhaft
kulturelle Sitten und Bräuche aus dem
Alltags- wie Familienleben seines Lan-
des, beantwortete Fragen zu seinen lite-
rarischen Arbeiten und stimmte die
Schüler auf eine Reiseerfahrung voller
Gegensätzlichkeiten ein, die jene wie-
derum mit steigender Spannung erwar-
ten. r.

Mockau

Chinese besucht
Brockhaus-Schule

Zu einer Tour mit einem Pilzsach-
verständigen in das Rekultivierungsge-
biet Neue Harth lädt das Umweltin-
formationszentrum (UiZ) der Stadt
Leipzig am 3. Oktober ein. Alle, die mit
dem Fahrrad zur Neuen Harth gelan-
gen möchten, treffen sich um 8 Uhr in
der Leipziger Innenstadt am UiZ, Brühl
76. Von dort aus geht es am inneren
„Grünen Ring“ entlang zum Cospude-
ner See. Wer nicht aufs Rad steigen
möchte, kann sich 9 Uhr am Cospude-
ner See am Pier 1 einfinden. Telefoni-
sche Voranmeldung unter 0341
1236711.

Für die Wanderung sind wetterfeste
Kleidung und ein Körbchen für Pilze er-
forderlich. r.

Umweltzentrum

Pilzwanderung zur
Neuen Harth

Vier Jahre waren doch nicht umsonst.
Denn so lange hatte die Freie Schule
Leipzig, die an ihrem Standort in Conne-
witz Am Lindenhof aus allen Nähten
platzt, nach einem neuen Gebäude ge-
sucht. „60 Objekte wurden in dieser Zeit
angeguckt“, berichtet Christian Rook,
Leiter des Projekts „U.N.S. – Unsere Neue
Schule“. Ende 2006 hatten sich die Betei-
ligten schon für einen Neubau entschie-
den, „doch der wäre zu teuer geworden“.
Schließlich fiel der Blick in diesem Jahr
auf die Baedekerstraße 1. Das Haus in
Reudnitz, das der Mitgas AG bis Ende
2005 als Leipzig-Zentrale diente, befin-
det sich laut Rook „in einem fantasti-
schen Zustand“. Grund: Es war Mitte der
90er-Jahre aufwändig saniert worden.

Doch die vierjährige Arbeit des freien
Schulträgers hätte dann beinahe ein Ver-
bot zunichte gemacht. Wie berichtet, un-
tersagte das Leipziger Verwaltungsge-
richt Mitte August den Betrieb einer Mit-
telschule, weil die Genehmigung dazu
angeblich auf einen anderen Verein über-
gegangen sei – und bestätigte damit eine
vorangegangene Entscheidung der Säch-
sischen Bildungsagentur. Das Oberver-

waltungsgericht in Bautzen hielt diesen
Beschluss allerdings für „rechtswidrig“.
Seiner Ansicht nach ist die Genehmigung
„weder auf einen anderen Träger überge-
gangen noch erloschen“. Ohne Erlaubnis
für eine Mittelschule hätte der Verein
kein so großes Haus benötigt.

Nach dem Erfolg vor Gericht reichte er
postwendend einen Fördermittelantrag
in Dresden bei der Sächsischen Aufbau-
bank ein. Laut Projektkoordinatorin
Mandy Jahnke sind für Erwerb und Um-
bau des Hauses sowie Freiflächenge-
staltung 4,5 Millionen Euro vorgesehen.
Der Eigenanteil soll über Eigenleistung,
Sponsoring und Kredit aufgebracht
werden. Ihren Worten zufolge schließt
sich ab sofort die Phase Bauantrag, 
-genehmigung, Ausschreibung und letzt-
lich der Umbau im Juni, Juli und August
an. Als Einzugstermin ist der 31. August
2008 avisiert. Auch Kinderkrippe und 
-garten soll’s dann geben. Beim Domizil
in Connewitz, wo derzeit in Grund- 
und Mittelschule 71 Schüler und neun
Lehrer lernen und arbeiten, handelt es
sich um ein von der Stadt gemietetes Ob-
jekt. Sabine Kreuz 

Freie Schule:
Fördermittel beantragt

Nach Erfolg vor Gericht Umzug 2008 vorgesehen

Die Freie Schule ist 2008 Ausrichter
einer europäischen Bildungskonfe-
renz. Wie die Einrichtung mitteilte,
trifft sich bereits jetzt, vom 5. bis 7.
Oktober, ein Vorbereitungsteam mit
Vertretern aus Großbritannien, Däne-
mark, den Niederlanden, Polen und
Deutschland in Leipzig. Die 1. Europe-
an Democratic Education Conference
(EUDEC) findet vom 25. Juli bis 3. Au-
gust 2008 in Kooperation mit der Uni,
dem Bundesverband Freier Alterna-
tivschulen, der Sudbury-Initiative und

weiteren Partnern statt. „Seit Jahren
laufen zahlreiche Programme, mit de-
nen Politiker, Wissenschaftler und Pä-
dagogen sich mühen, mehr Demokra-
tie in die Schulen zu bringen“, sagt
Henrik Ebenbeck, Lehrer an der Frei-
en Schule. Dabei existierten bereits
überall in Europa demokratische
Schulen, in denen Schüler selbstbe-
stimmt lernen und über die Geschicke
ihrer Schulen mitbestimmen können.
Diese wolle man aus ihrer Isolation
herausholen. S. K.

Europäische Konferenz geplant

Wie ein verbindendes Band, das sym-
bolisch alle 21 Stationen streift, wird
sich künftig eine Notenspur durch Leip-
zig schlängeln. Gemeint ist ein etwa 4,7
Kilometer langer markierter Rundweg,
der Klassik-Fans ab Herbst 2008 zu au-
thentischen Orten führt, an denen he-
rausragende Komponisten gelebt und
gearbeitet haben. Bach, Mendelssohn-
Bartholdy, Wagner, Grieg, Schumann,
Mahler, Reger und andere ermöglichen
einen Streifzug durch 300 Jahre Musik-
geschichte. 

Bei einem Designwettbewerb, den
der Leipzig Tourist Service (LTS) und
die Notenspur-Initiative ausgelobt ha-
ben, konnten sich Moosbauer + Huen-
nerkopf (Berlin/Wertheim) durchset-
zen. Die Arbeitsgemeinschaft erhielt
den zweiten Preis, ein erster wurde
nicht vergeben: „Der Entwurf hat die
Jury am meisten überzeugt, am künfti-
gen Logo muss aber noch gearbeitet
werden“, sagt Statik-Professor Werner
Schneider. Von ihm und anderen Ange-
hörigen Leipziger Hochschulen ging die
Initiative für das „Notenspur“-Projekt
aus, das der LTS bereits weltweit ver-
marktet. Selbst in einem Flyer auf Chi-
nesisch wird dafür und die gesamte
Musikstadt Leipzig geworben.

Die Sieger ließen sich durch das Ge-

dicht „Er ist’s“ von Eduard Mörike in-
spirieren, das Robert Schumann im
Jahr 1849 vertonte. „Frühling läßt sein
blaues Band wieder flattern durch die
Lüfte“, heißt ein bekannter Vers. Be-
schrieben wird, wie die Natur beginnt,
langsam zu erwachen. Gleich einer
Komposition wechselt sie vom Adagio
zum Allegro in einem fließenden Strom.
„Uns ist in Leipzig aufgefallen, dass es

viele Gassen und Ecken gibt. Punktuelle
Infos auf einem Fleck werden da wahr-
scheinlich wenig wahrgenommen“, so
Designer Heiko Huennerkopf. Ein Band
als verbindendes Element sei aber ein
geeignetes Symbol, um Musik abstrakt
darzustellen. Dabei wurden zwei Vari-
anten zur ebenerdigen Markierung ge-
wählt: einmal als blaues Band mit wei-
ßem Pfeil (nicht durchgängig) sowie als
Edelstahlstreifen (drei Milimeter dick).
Je nach Pflaster und Örtlichkeit. LTS-
Geschäftsführer Volker Bremer: „Das

alles wird sehr leicht und dezent, passt
sich harmonisch ins Stadtbild ein.“
Schneider ergänzt: „Der Entwurf hebt
sich ab von markierten Wegen anderer
Städte, ist originell, geschöpft aus dem
Geist der Musik und im guten Sinne
sichtbar, ohne aufdringlich zu sein.“ 

Die Bürogemeinschaft erhält ihren
Preis (2000 Euro) von der Jury am
4. Oktober um 17.30 Uhr im Gewand-
haus. Im Foyer öffnet eine Ausstellung,
in der alle acht Beiträge der Wettbe-
werbsteilnehmer zu sehen sind – Arbei-
ten aus Düsseldorf und Schwerin, Ams-
terdam und Leipzig, Frankfurt/Main
und Berlin. Das Büro Gourdin & Müller
aus Leipzig bekommt übrigens als 
3. Sieger 1000 Euro Preisgeld. „Mit
dem Design-Wettbewerb ist die Vision
von der Notenspur einen großen Schritt
in die Realität Leipzigs voran gekom-
men“, so Schneider.

Nun sollen gezielt Sponsoren ange-
sprochen werden, der Freistaat will
Fördermittel spendieren. Insgesamt
sind rund 150 000 Euro nötig. Auch im
Verkehrs- und Tiefbauamt der Stadt 
wird bereits gearbeitet, um die techni-
schen Voraussetzungen zu klären.

Mathias Orbeck

⁄Die Entwürfe sind vom 5. bis 18. Oktober im
Gewandhausfoyer zu sehen. 

Ein Band schlängelt sich
durch Musikstadt 

Entwürfe im Designwettbewerb „Notenspur“ fertig

Stelen und Bänder – so soll ein Teil der künftigen Notenspur in Leipzig aussehen. Die Bodenelemente sind in der Abbildung nicht zu
sehen. Entwurf: Moosbauer + Huennerkopf / LTS

Werner Schneider: Der Entwurf hebt
sich ab von markierten Wegen anderer
Städte, ist originell, geschöpft aus
dem Geist der Musik und im guten Sin-
ne sichtbar, ohne aufdringlich zu sein.

Jede Jeans 20 a billiger

JEANS

FLATRATE

Dienstag + Donnerstag
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